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Verbandsliga Herren Nord

TSV Lunestedt II : FC Hambergen 
Freitag, 03.11.2023, 20:00 Uhr

Ronge macht den Sack zu

Auch dank Jona Ronge, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Lunestedt II das Heimspiel
gegen den FC Hambergen in der Verbandsliga Herren Nord mit 9:3 gewinnen. Die Gastmannschaft
hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass
Jona Ronge den finalen Punkt holte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Kaum Chancen ließen Runge / Wilbrandt beim 11:6, 11:9, 13:
11 ihren Gegnern Tietjen / Mogalle. Gekämpft bis zum Schluss hatten Wille / Oldenstädt im Match
gegen Spiewack / Burmester, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Ronge / Loockhoff Siemer / Raudszus in fünf Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Beim 3:1-Sieg von Martin Wille gegen Ricardo Burmester ging nur Satz 1 verloren.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Björn Oldenstädt den Gastspieler Timo Spiewack in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Genügend spielerische Mittel hatte Jona Ronge letztlich parat, um sich gegen Frederick Siemer
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Mit nur einem Satzverlust ging Uwe Runge gegen
Torben Tietjen durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Zwar brachte Pascal
Mogalle Mattias Wilbrandt phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Mattias Wilbrandt
mit 3:1 durch. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Trotz 1:0
Satzführung verlor Dennis Loockhoff sein Spiel gegen Tarek Raudszus letztlich mit 11:7, 7:11, 8:11,
2:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. 2:3 hieß es am
Ende, als Martin Wille und Timo Spiewack am Tisch die Schläger kreuzten. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Spiewack endete. Björn
Oldenstädt konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Ricardo Burmester beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Mit 3:1 hatte Jona Ronge im Einzel gegen Torben
Tietjen die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2023 gegen die SG
Schwarz-Weiß Oldenburg, während der FC Hambergen am 10.11.2023 gegen den MTV Jever II
antritt.

 Statistik:
 TSV Lunestedt II

Doppel: Runge / Wilbrandt 1:0, Wille / Oldenstädt 0:1, Ronge / Loockhoff 1:0 
Einzel: M. Wille 1:1, B. Oldenstädt 2:0, J. Ronge 2:0, U. Runge 1:0, M. Wilbrandt 1:0, D. Loockhoff 0:
1 

 FC Hambergen
Doppel: Spiewack / Burmester 1:0, Tietjen / Mogalle 0:1, Siemer / Raudszus 0:1 
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Einzel: T. Spiewack 1:1, R. Burmester 0:2, T. Tietjen 0:2, F. Siemer 0:1, T. Raudszus 1:0, P. Mogalle
0:1


